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Soziale Netzwerke (SNS) ermöglichen es, mit Menschen rund um den Globus Informationen auszutauschen. 
Wie können Sie jedoch Ihrem Kind helfen, beim Knüpfen und Pflegen seiner Kontakte im Internet kein Risiko 
einzugehen? Es mag schwierig erscheinen, die persönlichen Daten in Sozialen Netzwerken zu schützen. Mit einigen 
wenigen Klicks können jedoch wichtige Datenschutzeinstellungen vorgenommen werden. 

1        
ÖFFENTLICH ODER PRIVAT

In den meisten Sozialen Netzwerken verfügt das 
Profil Ihres Kindes standardmäßig nur über einen 
Mindestdatenschutz. Es gibt zwei Grundeinstellungen: 

 Öffentlich: „Alles kann von allen gesehen werden“ 
 Geschlossen bzw. privat: „Niemand kann etwas 

sehen, außer Sie gestatten es der betreffenden 
Person“ 

Der erste Schritt zum Schutz der Privatsphäre 
Ihres Kindes besteht darin, es von der Wahl eines 
„geschlossenen“ bzw. „privaten“ Profils zu überzeugen. 
Ganz einfach! 

2          
BLOCKIEREN

In zweiter Linie muss Ihr Kind entscheiden, wem es 
Einblick in sein Profil geben möchte. Empfehlen Sie ihm, 
nur Personen als Freunde zu akzeptieren, die es kennt. 
Sollte dennoch ein unerwünschter Kontakt entstehen, 
kann es die jeweilige Person jederzeit blockieren. 

3        
TEST DER EINSTELLUNGEN 

Der Umfang der persönlichen Informationen, die wir in 
der realen Welt mit jemandem austauschen möchten, 
hängt davon ab, mit wem wir tatsächlich zu tun haben. 
Der gleiche Grundsatz sollte für das Profil Ihres Kindes 
in sozialen Medien gelten. In den meisten sozialen 
Netzwerken können die Mitglieder entscheiden, 
welche Informationen sie mit bestimmten Gruppen, 
Kreisen oder Netzgemeinden teilen möchten. 
Viele soziale Netzwerke bieten die Möglichkeit, die 
„Datenschutzeinstellungen“ zu testen, indem Sie es 
den Nutzern ermöglichen, ihr Profil aus der Sicht eines 
anderen Nutzers zu sehen. Auf diese Weise können sie 
eindeutig feststellen, ob in ihrem Profil unerwünschte 
Informationen zu sehen sind. 

4        
KONTROLLE DER MARKIERFUNKTION

Der Schutz der Privatsphäre besteht nicht nur im 
Schutz der Daten, die Ihr Kind in das soziale Netzwerk 
stellt. Auch andere Personen können Bilder und 
Videos veröffentlichen und den Namen Ihres Kindes 
ohne dessen Einwilligung damit verknüpfen. Dies wird 
auch als „Tagging“ bezeichnet. Die meisten sozialen 
Netzwerke bieten ihren Nutzern die Möglichkeit, diese 
Markierfunktion zu deaktivieren, oder festzulegen, 
dass für jeden markierten Inhalt die Zustimmung 
des betreffenden Nutzers eingeholt werden muss. 
Empfehlen Sie Ihrem Kind, diese Einstellungen so 
vorzunehmen, dass es selbst bestimmen kann, wie es 
im Internet dargestellt wird. 

5        
AUSSIEBEN SENSIBLER INFORMATIONEN 

Und schließlich: Erklären Sie Ihrem Kind, dass es 
wirklich sensible Informationen niemals online posten 
sollte! Ausführlichere Informationen finden Sie auf 
der Tipp-Seite „Persönliche Informationen“. 

BENÖTIGEN SIE  
AUSFÜHRLICHERE INFORMATIONEN? 

Die Datenschutzpolitik von Facebook: 
www.facebook.com/about/privacy/ 

Facebooks Helpcenter über Datenschutz: 
www.facebook.com/help/privacy 

Mehr Informationen über das Insafe-Netzwerk: 
www.saferinternet.org

klicksafe:
www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/soziale-netzwerke


